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Z ei gen  S i e  Ih r en
B ü r g e r w i l l e n !

Aktiventreff
Einwohnerantrag
jeden Montag
Poststraße 46
Mieterverein 14–16h

u n t e r s c h r e i b e n !
E i n w o h n e r a n t r a g  W o h n e n

DONNERSTAG, 17. DEZEMBER 2020 Gemeinwohl

Günstige
Wohnungen bauen!

stärken:
Aktuelle Ausgabe

Bald
Für eine gerechte 
Wohnungspolitik
Wahlberechtigte Heidelberger kön-
nen ihren Gemeinderat mit dem 
Antrag für eine gerechtere, aktive-
re und dringend notwendige Woh-
nungspolitik unter Druck setzen.

Bisher: Hohe Renditen – hohe Mieten!
Ab jetzt: Leistbare Mieten auch für die »Helden des Alltags«!
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Weiter sammeln!
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Teurer Wohnungsmarkt! Was tun?

Weiter sammeln!
Die Lage auf dem Wohnungsmarkt in Heidelberg und der Region ist eine Zumutung für Men-
schen mit durchschnittlichen Einkommen oder darunter. Ganz besonders für die jetzt so vielge-
lobten „Held*innen des Alltags“ sind die Mieten ebenso ein Negativfaktor wie ihr zu niedriges 
Einkommen. 

Der Einwohnerantrag Wohnungspolitik wird das ändern!
Er strebt einen Grundsatzbeschluss für eine Wende in der Heidelberger Wohnungspolitik an, der 
Auswirkungen auf alle zukünftigen Maßnahmen in der Wohnungspolitik dieser Stadt hat. Einen 
wohnungspolitischen Beschluss mit dieser Tragweite hat es in Heidelberg bisher nicht gegeben. 
In einer besonderen Zeit in der viel über die Chancen eines Umbaus hin zu einer nachhaltigen 
und sozialen Marktwirtschaft diskutiert wird ist er also hochaktuell.  
Obwohl schon vor Corona verfasst ist er auch ein wichtiger Beitrag für die wachsende Diskussi-
on über das „Gemeinwohl“. 

Bereits 2.000 Antragssteller*innen: Jetzt geht es weiter! 
Der Antrag ist nun auf der Tagesordnung des Gemeinderats und wird im November erstmals in 
den Gemeinderatsgremien behandelt. Wenn eine von der Stadt zu erstellende Verhandlungs
unterlage vorliegt, kennen wir die Position der Stadtverwaltung und des Oberbürgermeisters zu 
unserem Antrag. Mit den Fraktionen werden bereits Gespräche geführt.
Am 21. Oktober gibt es eine Podiumsdiskussion über den Antrag mit Gemeinderatsmitgliedern 
bei der Aktionswoche Armut (20 Uhr. Halle 02).

Ziel sind nochmals mehrere Tausend Unterschriften!
Bis zur endgültigen Abstimmung im Gemeinderat ist Zeit, um viele weitere Unterschriften zu 
sammeln, damit der Druck der Bürgerinnen und Bürger auf die wohnungspolitische Wende 
weiterhin steigt. 
Helfen Sie mit, die gesellschaftliche Diskussion über die „Folgne der Pandemie“ auf das Gemein-
wohl zu richten. Die sogenannten Helden des Alltagssind  von zu hohen Mieten betroffen. 
Wenn Sie mithelfen wollen, melden Sie sich für gemeinsame Aktivitäten, hinterlassen Sie Ihre 
Adresse, wir halten Sie auf dem Laufenden. 

Das können Sie tun:
n	 Sammeln Sie mit uns weiter Unterschriften – auch im öffentlichen Raum!

n	 Wir prüfen zusammen die Argumente der Stadt zu unserem Antrag. 

n	 Besuchen Sie montags um 16 h den Aktiventreff im Mieterverein! 

n	 Wir beraten, welche Aktions- und Veranstaltungsformen für die inhaltliche  
	 Diskussion der Wohnungspolitik geeignet sind. 

n	 Machen Sie mit bei der Bürgerbeteiligung zum Thema Wohnen (s. Antrag, m))!

n	 Wir suchen „Experten“ für die Kampagne im Internet!

n	 Kennen Sie die Internetseite, die über den Einwohnerantrag informiert?: 
	 https://www.wohnwende-heidelberg.de/. Dort finden Sie Flyer und  
	 Unterschriftenliste für das Weitersammeln. Und geben Sie diesen Link weiter!
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